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£r airamg es_a£_me Idepf ’ 5 

’ in der Zeit vom 29.1. - 4.2.1950. '! 
! 

Die Zahlen über die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten -i 
in der 5. Woohe des Jahres 1950 (29.1. - 4.2.) zeigen bei den wich- 
tigsten Krankheiten im Vergleich zu den vorausgegangenen Wochen 
und der entsprechenden Woche des Vorjahres folgende Entwicklung? y 

Diphtherie: Die Zahl der Neuerkrankungen weist fast den gleichen 
3tancPwie"Tn der 5. Woche des Jahres 1949 auf, ‘ < 

Scharlach? Bei dieser Krankheit ist die Anzahl der neuerkrankten 
Personen“Insgesamt zürückgegangenj Bayern verzeichnet aber weiter- 
hin einen Anstieg und ist mit Württemberg-lßaden i- im Verhältnis zur 
Bevölkerungszahl - am stärksten betroffen..Nach wie vor ist die 
Erkrankungsziffer wesentlich höher als in der entsprechenden Zeit 
des Wahres 1949. 

Keuchhustens Die ErkränküngsZahl ist wiederum gesunken, nur RheinläJJd- 
P?alz“melctet bedeutend mehr Neuerkrankungen, Der Stand der 5. Woche 
1949 lag erheblich höher. 

Masern: Hessen berichtet über einen stärkeren Anstieg als in der ! 

Vorwoche, Württemberg-Baden, Bayern, Rheinland-Pfalz und Württemberg- : 

Hohenzollern melden dagegen einen Rückgang. 

Unterleibstyphus^ Im Verhältnis zur Bevölkerungszahl sind in Schles- 
wig-Holstein -“wie fast immer - die meisten Neuerkrankungen, Im Bun- 
desgebiet insgesamt liegt die Erkrankungsziffer niedriger als in 
der 5. Woche 1949. 

Paratyphus_ ist ebenfalls nicht so verbreitet wie in der entsprechen- 
3en“Heit“3es Jahres 1949. 

Grippe: Die außerordentlich hohe Zahl der Grippeerkrankungen des Vor- 
jahres " (allein in Hessen in der 5. Woche 1949 4 147 und in Bayern 
2 730) wird in diesem Jahr bei weitem nicht erreicht. 

Im Verhältnis zur Bevölkerungszahl melden Hamburg und 
Hessen "(Hauptsächlich Frankfurt) die meisten Neuerkrankungen. 

Schleswig-Holstein meldet eine Neuerkrankung. 
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l i tt e ff.V ft-k u »4 ln „an aialdsfrfiiqbÜa« Krankholten 

in der 5« Woche von 29,1, bis 4,2,1956* 

• keine Heuerkrankung, , keine Meldung 
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j Krätze 

Sc!'iiö8»ig*Holstein 91 43 
Hamburg 81 40 
Niedersachsen 183 156 
i'iardrbein-Wostfalen 365 302 

Bremen 34 27 
Hessen 232 137 
Flürttemberg-Badon 89 56 
Bayern 193 153 

Rheinland-Pfalz 56 33 
Baden 14 16 
Sürtteaberg-Hohenzollem 7 4 
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1) Soweit für bestimmt« Krankheiten von einzelnen Landern keine Meldungen vorliegen, ist bei der Bevölkerung, 
die die Erkrankungszahlon bezogen sind, di« Einwohnerzahl der betreffenden Länder abgesgtzt. 

2) Bezogen auf die weibliche Bevölkerung im Alter von 15 bis unter 45 Jahre* 
3) AuBerdom 7 Rüekfällo. ^ 


